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Liebe Mitglieder des 
Unterzeitlbacher Sportvereins!

Ich begrüße Euch recht herzlich im Namen der 
Vorstandschaft und hoffe, dass Ihr erfolgreich 
und vor allem gesund ins neue Jahr gestartet 
seid.

Die ersten 30 Jahre wären also geschafft. Nun 
gilt es die Weichen für die nächsten erfolg-
reichen Jahre zu stellen. Dieses Vorhaben ist 
eine große Herausforderung für die jetzige und 
zukünftige Vorstandschaft.

 
Es war ein aufregendes Jahr mit der Fertigstellung der Stockbahnhalle, 
der Einweihungsfeier und der Jubiläumsfeier. Auf diesem Weg möchte 
ich mich nochmals bei allen Helfern bedanken, die dazu beigetragen 
haben, dass der Neubau der Halle so schnell, und vor allem auch schul-
denfrei durchgeführt werden konnte. Darauf können wir stolz sein, 
aber wir dürfen uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen. Jetzt gilt es den 
bestehenden Aufwärtstrend bei den Stockschützen und Tennisspielern 
zu erhalten, bzw. fortzuführen. Jedes einzelne Mitglied, egal ob aktiv 
oder passiv ist für unseren Verein enorm wichtig, und hilft uns unsere 
Ziele zu realisieren.

Wie schon 2015 konnten wir auch in 2016 einen Mitgliederzuwachs in 
beiden Sparten feststellen, was uns natürlich sehr positiv stimmt. Auch 
diesen Trend müssen wir im Auge behalten, damit wir für die Zukunft 
gut gewappnet sind.

Ich wünsche Euch allen ein sportlich erfolgreiches, geselliges und vor 
allem ein gesundes Jahr 2017.

Euer

Raich Roland
1. Vereinsvorsitzender
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Als erstes wurde „kundgetan“, was man 

hier vor hat.

Dann kamen die Bagger...

...und wirbelten viel Staub auf.

Handarbeit war trotzdem nötig.

So nach und nach...

...wurde erkennbar,...

...was das Ganze werden sollte.

Hat man ein Dach über dem Kopf,...

30 Jahre
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...kann man auch...

...das Bier bestellen,...

...sich zusammengesellen,...

...erörtern und beraten.

...baut man eine größere (das jetzige 

Vereinsheim).

Platz ist in der kleinsten Hütte,...

...wenn‘s aber dann doch zu klein wird,...

Und...: hübsche Mädels gab´s damals 

schon beim USV!

Tennis
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Mannschafts-News 2017
USV Herren 40 schaffen Aufstieg

Klare Sache. Mit der makellosen Bilanz von 12:0 Punkten und 106 : 20 
Spielen haben die Tennis-40-Herren des Unterzeitlbacher Sportvereins 
den Aufstieg in die Bezirksklasse 1 geschafft.
Nach Siegen gegen Haimhausen (19:2), TSV Allershausen (18:3), VfL Egen-
burg (18:3), BC Aresing (21:0), SV Karlskron (16:5) und gegen den größten 
Konkurrenten in dieser Gruppe, SG Oberzeitlbach (14:7) durfte man sich 
nach dem Finalspieltag als Meister feiern lassen. Die mannschaftliche Ge-
schlossenheit hat erheblich zum Erreichen des Saisonzieles beigetragen.
Neuzugang Michael Brugger, sowie Ziegler Roland und Bauer Jürgen ge-
wannen all ihre Einzel- und Doppelspiele. Mit der Rückkehr von Roland 
Raich ins Team und unserem Neuzugang Heueck Thomas aus Sulzemoos 
sollte in der kommenden Saison der Klassenerhalt kein Problem sein.

Als Aufsteiger in die Bezirksklasse 1 war das Ziel bei den Herren der 
Klassenerhalt. Nach Siegen gegen Puchheim (14:7), Altomünster (14:7), 
TC Pfaffenhofen/Ilm 3 (18:3), SV Haimhausen (21:0), SV Kranzberg (14:7) 
und mit nur einer Niederlage gegen den TC Eichenau (0:21) belegte das 
Team um Mannschaftsführer Alex Roscher einen nicht erwarteten 2. Ta-
bellenplatz.

Die siegreichen Herren-40 des USV: vordere Reihe v.l.n.r.: Oswald Jürgen, Holzer Hans 
und Buchberger Karl; hintere Reihe v.l.n.r.: Bauer Jürgen, Dewald Mathias, Brugger 
Michael, Roscher Gerhard und Raich Roland. Nicht auf dem Foto: Ziegler Roland
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Herren:
Meyer Markus zum erstenmal Vereinsmeister

Als Titelverteidiger hat man es momentan in Unterzeitlbach schwer.
Angesichts der starken Neuzugänge, die jedes Jahr in UZB aufschlagen, 
wäre dies ja kein Wunder. Nach Flo Katzenschwanz 2015 erwischte es 
im letzten Jahr Robert Oswald. Er scheiterte im Halbfinale an einem 
starken Rudi Gajek mit 4:6 und 6:7.
Im anderen Halbfinale stand Flo Katzenschwanz dem haushohen Favo-
riten Meyer Markus gegenüber und hatte letztendlich keine Chance. 
Meyer gewinnt 6;3 u. 6:4.
So kam es zum Traumfinale zwischen Gajek und Mayer.
Die zahlreichen Zuschauer wurden nicht entäuscht, es entwickelte sich 
ein hochklassiges Match.
Ein 5:2 Vorsprung im ersten Satz reichte Rudi Gajek nicht um zu gewin-
nen. Meyer Markus drehte den Spieß noch um und siegte verdient mit 
7:6 und 6:4.
Auch das Spiel um Platz drei war hart umkämpft. Hier besiegte Robert 
Oswald seinen Teamkollegen Flo Katzenschwanz mit 6:7, 6:1 und 10:4.
Die Trostrunde gewann Oliver Münch mit 6:3 und 6:1 gegen Gerhard 
Roscher.

Herren-Sieger: Meyer Markus
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Jugend:
Schmaus Killian Vereinsmeister

Nach elfjähriger Durststrecke hat der Unterzeitlbacher SV wieder einen 
Jugendmeister. 
Er heißt Killian Schmaus, er besiegte im Finale seinen Gegener Valentin 
Bäuml glatt mit 6:0 und 6:0.
Den dritten Platz belegte Tom Bauer, der im Halbfinale nach großem 
Kampf gegen den späteren Sieger Killian Schmaus mit 5:7 und 3:6 schei-
terte. 

Trainerstunden werden in der kommenden Saison nicht angeboten, wir 
werden aber einmal in der Woche ein freies Training mit Mannschaft-
spielern organisieren.
Den Termin dazu werden wir noch bekannt geben.

Sieger und Besiegter: Killian Schmaus re. und Valentin Bäuml li.
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Damen:
Biberger Sandra verteidigt erfolgreich Damentitel

Sandra Biberger gelang es erfolgreich, ihren im Vorjahr errungenen Ti-
tel zu verteidigen.

In einem spannenden Finale besiegte sie ihre Gegnerin Nina Raich mit 
6:1, 3:6 und 11:9.

Den dritten Platz belegte Nici Raich mit einem 6:4 und 6:2 gegen Dani 
Gajek.

Siegerin Sandra Biberger
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Herren-Doppel:
Meyer Markus und Roscher Andreas 

gewinnen Doppel-Turnier
In einem sehr interessanten Teilnehmerfeld entwickelten sich bereits in 
den Gruppenspielen spannende Duelle.
Die Finalteilnehmer wurden in drei Durchgängen ausgespielt, die Be-
sten trafen sich in den Finalspielen wieder.
So mussten sich im Finale die als Favoriten eingestuften Gajek Rudi /Kot-
termair Stefan etwas überraschend mit 4:6 und 6:7 gegen die Paarung 
Meyer Markus/Roscher Andreas geschlagen geben.
Das Spiel um Platz drei war eine klare Angelegenheit für Oswald Robert 
/Scheibe Alex. Sie siegten gegen Roscher Alex/Roscher Gerhard souve-
rän mit 6:2 u. 6:1.

Die glorreichen Vier: v.l.n.r. Andreas Roscher, Rudi Gajek, Stefan Kottermair und Meyer 
Markus
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Mixed:
Raich Nina und Gajek Rudi gewinnen Mixed-Turnier

Um im Mixed-Turnier den eigenen Damenmangel auszugleichen, holte 
man sich kurzerhand Marille Gajek und Evi Thätter als Verstärkung aus 
Erdweg. Die Finalspiele wurden in drei Durchgängen mit wechselnden 
Partnern ermittelt.
Mixed-Sieger wurden Rudi Gajek/Nina Raich mit einem 6:2 und 6:3 Sieg 
gegen die Paarung Wolfgang Münch/Evi Thätter.
Den dritten Platz erkämpften sich Alex Roscher/Mirjam Schweiger 
mit einem glatten 6:3 und 6:3 Erfolg gegen Erich Kumpfmüller/ 
Marille Gajek.

Die Teilnehmer des Mixed-Turniers beim Unterzeitlbacher SV
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Herren 40:
Triple Sieger Roland Ziegler

Was sich bei den Herren als äußerst schwierig gestaltet, ist bei den 
Herren-40 für Ziegler Roland kein Problem.
Zum drittenmal in Serie wird er Herren-40 Meister in Unterzeitlbach.
Überschattet wurde das Turnier vom Ausfall unseres Neuzugangs Michael 
Brugger, der wegen einer Verletzung nicht teilnehmen konnte.
Dabei hatte man doch gehofft, ihn im Finale anzutreffen.
So aber hatte Bauer Jürgen, der eine super Saison spielte und gut in 
Form war, die Chance, Ziegler im Finale zu besiegen.
An diesem Tag hatte Bauer Jürgen jedoch keine Chance.
Er unterlag einem überragenden Ziegler Roland mit 1:6 und 2:6.
Im Spiel um Platz drei hatte unser Oldie Peter Graf gegen Jürgen Oswald 
nichts zu melden.
Oswald gewinnt klar mit 6:1 und 6:0.

Die Sieger der 40iger v.l.n.r.: Jürgen Oswald, Roland Ziegler, Bauer Jürgen und Peter Graf
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Gemeindepokal:
Meyer Markus gewinnt Gemeindepokal

Der Gemeindepokal der Herren ging zum drittenmal in Folge nach Un-
terzeitlbach.

Dabei kam es spannenden Matches zwischen den Spitzenspielern der 
Herrenmannschaft des SV Unterzeitlbach und den Herren-40 aus Al-
tomünster.

Den dritten Platz erkämpfte sich Rudi Gajek mit einem 6:4 und 6:3 ge-
gen Rabl Manfred.
Im Finale besiegte Meyer Markus seinen Gegner Lehmann Ingo mit 7:6 
und 6:2 und wurde zum erstenmal Gemeindepokalsieger.

Der drittplatzierte: Rudi Gajek li., Gemeindepokalsieger: Markus Meyer re.



20

1989 Kumpfmüller E.
Schmaus M. sen

1990 Kumpfmüller E.
Huber Richard

Grießer Ingeborg
Grießer Dorothea

Mair Josef
Grießer Dorothea

1991 Anderl Stefan Huber Richard
Kumpfmüller E.

Grießer Dorothea
Lochner Anita

Rothballer Hans
Grießer Ingeborg

1992 Huber Richard Huber Richard
Lochner Helmut

Huber Barbara
Lochner Claudia

Huber Richard
Grießer Ingeborg

Lochner Claudia

1993 Anderl Stefan Huber Richard
Kraus Peter

Rothballer Heidi Huber Barbara
Lochner Claudia

Lochner Helmut
Wagner Gertraut

Lochner Helmut 
jun.

1994 Anderl Stefan Huber Richard
Kraus Peter

Rothballer Heidi Rothballer Heidi
Wendl Brigitte

Lochner Helmut
Strobl Gisela

Lochner Helmut 
jun.

1995 Anderl Stefan Schmaus Rudi
Roscher Gerhard

Rothballer Heidi Adam Lilo
Rothballer Heidi

Anderl Michael

1996 Raich Roland Huber Richard
Münch Josef

Rothballer Heidi Raich Roland
Rothballer Heidi

Anderl Michael

1997 Raich Roland Huber Richard
Lochner Helmut

Rothballer Heidi Raich Roland
Rothballer Heidi

Roscher Andreas

1998 Alphei Thomas Raich Roland
Münch Josef

Adam Lilo Rothballer Heidi
Kumpfmüller G.

Kumpfmüller E.
Kumpfmüller G.

Anderl Michael

1999 Koch Andreas Huber Richard
Roscher Andreas

Rothballer Heidi Rothballer Heidi
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

2000 Koch Andreas Raich Roland
Münch Josef

Rothballer Heidi Grießer Christa
Sütterlin Rita

Raich Roland Scheibe Alex

2001 Koch Andreas Raich Roland
Roscher Andreas

Huber Simone Rothballer Heidi
Kumpfmüller G.

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver

2002 Anderl Michi Raich Roland
Stichlmaier G.

Huber Simone Aumiller Chris
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Roscher 
Gerhard

2003 Anderl Michi Alphei Thomas
Lindner Stefan

Grießer Christa
Adam Lilo

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Stichlmair 
Gerhard

2004 Alphei Thomas Alphei Thomas
Schmaus Dominik

Sütterlin Rita
Rothballer Heidi

Raich Roland
Grießer Christa

Münch Oliver Roscher 
Gerhard

2005 Alphei Thomas Koch Andreas
Dewald Mathias

Lochner H. sen.
Grießer Christa

Münch Oliver Raich 
Roland

2006 Koch Andreas Kumpfmüller E.
Scheibe Alex

Raich Roland
Grießer Christa

Raich 
Roland

2007 Roscher Gerhard Roscher Gerhard
Scheibe Alex

Roscher Gerhard
Gimmy Gerdi

Dewald 
Mathias

2008 Raich Roland Ziegler Roland
Knoll Leo

Raich Nina Raich Roland
Schweiger Mirjam

Koch 
Andreas

2009 Raich Roland Raich Roland
Knoll Leo

Raich Roland
Raich Nici

Ziegler 
Roland

2010 Bauer Jürgen Bauer Jürgen 
Lochner Dominik

Raich Nici Raich Roland 
Raich Nici

Bauer 
Jürgen

2011 Raich Roland Dewald Mathias  
Roscher Gerhard

Bauer 
Jürgen

2012 Katzenschwanz 
Flo

Raich Roland  
Münch Wolfgang

Raich Roland 
Raich Nina

Raich 
Roland

Tennis-Ehrentafel
Jahr Herren-Einzel Herren-Doppel Damen-Einzel Damen-Doppel Mixed Jugend w/m Herren 40
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Tennis-Ehrentafel
Jahr Herren-Einzel Herren-Doppel Damen-Einzel Damen-Doppel Mixed Jugend w/m Herren 40

2013 Katzenschwanz 
Flo

Scheibe Alex  
Knoll Leo

Raich Nina Dewald Mathias 
Raich Nina

Dewald 
Mathias

2014 Katzenschwanz 
Flo

Raich Roland 
Münch Wolfgang

Raich Nina Katzenschwanz Flo 
Biberger Sandra

Ziegler 
Roland

2015 Oswald Robert Oswald Robert 
Kottermair Stefan

Biberger Sandra Gajek Rudolf 
Biberger Sandra

Ziegler 
Roland

2016 Meyer Markus Meyer Markus 
Roscher Andreas

Biberger Sandra Gajek Rudolf 
Raich Nina

Schmaus Kilian Ziegler 
Roland
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RÜC KBLIC K
2016

Der traditionelle

mit allen Höhen 
und Tiefen

Liebe Stockschützeninnen, liebe Stockschützen
Das Jahr 1 nach der neuen Stockhalle liegt hinter uns. Das neue Ge-
bäude hat sich als Segen und „Brandbeschleuniger“, was den Zulauf 
und Spielbetrieb betrifft, erwiesen. Pro Spieltag im Schnitt 16-18 Stock-
schützen auf zwei Bahnen – das gab´s Jahre nicht mehr. Die erste Saison 
„unter Dach“ bot auch wieder das volle Meisterschafts-Programm  -  nur 
das Dörferl-Turnier wurde gekänzelt – es wurde zugunsten der Eröff-
nungsfeier und 30-Jahr-Feier geopfert. Erfreulich der „Nachschub“ an 
Jugend, wenn der Run anhält, könnte demnächst eine (oder mehrere) 
schlagkräftige Moarschaft(en) auf dem Pflaster stehen. Die urgemüt-
liche „gute Stube“ wird ebenso hervorragend angenommen. Stock-
schützen-Herz, was willst du mehr?

Eine schöne Saison 2017 wünscht Euch    Paule

Foto: Luftaufklärungsgeschwader Schupfaloach
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So vui warn´s no nia
Die Teilnehmerzahl 
am Faschingsdienstag 
sprengte alle Rekorde. 
24 StockschützenInnen 
drängten sich auf den 
zwei Bahnen in der Hal-
le (die Außenbahn war 
noch nicht geschliffen 
– auch Bahn III hätte 
noch mit „Personal“ be-
stückt werden können). 

Es lief alles nach dem gewohnten Schema ab: 5 Spiele „Hinkelstein“ – es 
waren zwar wieder die (fast echten) Diamanten, die vom anwesenden 
Prinzenpaar ausgeteilt wurden – die Mannschaften nach jedem Spiel neu 
durchgemischt. Mangels Kreise mußte das Massen ausfallen; es zog sich 
aber auch ohne diese Disziplin ziemlich in die Länge. Die Wiener, Pfälzer, 
Debrecziner etc. warteten schon ungeduldig im Kessel. Die vier Preise 
mußten unter den beiden „80er“ und den sechs „60er“ per 1x Mass-
Schub ermittelt werden. Da die Zielkreise noch nicht aufgebracht wa-

ren, mußten per Maßband die Sieger ermit-
telt werden. Die vier ersten Plätze sicherten 
sich am Ende Georg Frimmer, Pedro Pflügner, 
Martin Lapperger und Helmut Lochner.

Martin Lapperger, Georg Frimmer, Pedro Pflügner und 
Helmut Lochner mußten nochmal o‘gschirrn, um aufs 
Treppchen zu dürfen

Großkampftag Faschingsdienstag. Die Hinkelsteine 
wurden 2016 vom Prinzenpaar verteilt. „Griabe“ wird´s 
anschließend immer ganz von selber (zum erstenmal in 
der neuen geräumigen warmen Stube)
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Einzelmeisterschaft 2016
Der alte ist wieder der neue. 

Überholmanöver auf der Zielgeraden.

Eigentlich sollte sie den ganzen Monat April laufen… Aber nachdem die 
Zielkreise in´s Pflaster erst Mitte April eingefräst werden konnten, war 
die Terminplanung (wieder einmal) über den Haufen geworfen. Man 
schrieb den 30. April, als ein einziger Stockler gerade mal zwei Durch-
gänge absolviert hatte. Also wurde beschlossen, den Frühjahrs-Pokal 
trotzdem auszuschießen, allerdings wieder mit Auslosungs-Modus wie 
schon im Jahr zuvor. Die Teilnahme an der (ungeliebten?) „Einzel“ ging 
dann im Juli schleppend weiter…
Am 12. Juli warens dann schon drei Spieler, die eine „Mini-Tabelle“ bil-
den konnten. 
Man war im August, als schon etwa 4-5 Schützen in die EM reingeschnup-
pert hatten. Dann wurde die Parole ausgegeben, „im September muß 
abgeschlossen sein“. Tat-
sächlich waren´s dann am 
30. September etwa zwölf 
Mann, die ihre drei Durch-
gänge absolviert hatten; also 
wurde wieder verlängert. Bis 
zu diesem Zeitpunkt führte 
immer noch Hermann Plabst 
mit insgesamt 410 Punkten – 
anscheinend uneinholbar – 
bis eben, wieder mal, Helmut 
Lochner in der Nachspielzeit 
413 Punkte hinlegte. Auffal-
lend war dieses Jahr, daß 
gleich drei 150er-Ergebnisse 
(Georg Frimmer, Sepp Biebl, 
Hermann Plabst) erzielt 
wurden.
Die Siegerehrung (wie 
schon immer, mit Fleisch-
preisen), wurde im Rah-
men des Jahresabschlusses 
– Duo-Dreikampf, Geburts-
tagsessen, Meistbeteiligung 
– vorgenommen.

„205 Jahre Power“ auf dem Treppchen: Wigg 
Veitengruber, Helmut Lochner, Hermann Plabst
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Der Frühjahrs-Mannschafts-Pokal

…den Langgedienten aus der Gründerzeit noch als „Kammerhofer-Po-
kal“ bekannt, war laut Programm am 7. Mai angesetzt… mit jahrzehn-
telangem Modus der 4 oder auch 5 Wahlmänner (Erstplatzierte der 
Einzelmeisterschaft). Da 2016 schon 
wieder keine fertige Einzelmeister-
schaft existierte – bedingt durch 
noch nicht vorhandene Zielkreise 
im Pflaster – wurde halt wieder ge-
lost. Die Beteiligung von 2016 hät-
te eigentlich besser ausfallen kön-
nen, aber so konnte ohne Zeitdruck 
eine Dreifach-Runde angesetzt 
werden. Die war zügig beendet 
und somit konnte das alljährliche 
Abteilungs-Essen aus der Geburts-
tags-Kasse in Angriff genommen 
werden. Nachdem die Schnitzel 
und Cordon bleu´s vom Bürgerhaus 
alle „aufgearbeitet“ waren, konnte 
Paule die Siegerehrung vornehmen. 
Platzierungs-Überraschungen wa-
ren nicht zu verkünden – so gingen 
alle satt und zufrieden nach Hause.

Schon fast eine „Werks-Mannschaft“ – die Pokalsieger 2016
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ISOLIERTECHNIK
Alexander Gimmy GmbH

Meisterbetrieb

           ✔ Wärme 
                ✔ Kälte 
                    ✔ Schall 
                        ✔ Brandschutz

Höhenweg 4 • 85253 Erdweg (Guggenberg)
Tel. 0 81 35/99 37 49 • Fax 0 81 35/99 17 41 • Mobil 01 73/3 71 36 05

www.gimmy-gmbh.de • info@gimmy-gmbh.de
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Duo-Meisterschaft
Und sie hat doch wieder 
mal stattgefunden – die 
Duo-Meisterschaft. 2 Spie-
ler á 2 Stöcke = eine Moar-
schaft. Zwar nicht am 6., 
wie geplant, sondern am 
11. Juni. Immerhin, 13 Ak-
tive hatten sich eingefun-
den, trotz einigem Wartens 
– es wurden keine 14. Also 
keine 7, sondern 6 Moar-
schaften, eine davon mit 
drei Spielern. Die Auslosung wollte es, daß zwei der kräftigsten und 
erfahrensten Leute zusammenkamen und natürlich die Favoritenrolle 
am Hals hatten: Erwin Sturm und Helmut Lochner… doch bekamen sie 
gleich im ersten Spiel von Sepp Biebl und Martin Haberl eine kräftige 
Klatsche. Es blieb jedoch bei dieser einzigen Niederlage – durch das „Hal-
lo Wach“ aufgerüttelt und wachsam, beendeten sie von nun an ohne 
Niederlage das Turnier mit 8:2 Punkten. Da gabs aber dann doch noch 
eine kleine Überraschung: Paul Oberacher und Hermann Plabst  been-
deten das Turnier ebenfalls mit nur einer Niederlage, allerdings stellte 
die Stocknote zum „Ersten“ schon fast einen Klassenunterschied dar. 
Die 3er-Moarschaft Sepp Effinger, Schmaus sen. und Lapperger lagen 
mit 6:4 vor Haberl/Biebl (4:6) und den punktgleichen Marschall/Pflüg-
ner. Platz 6 belegten glücklos Wigg Veitengruber mit unserem „Küken“ 
Sandra Effinger. Wie´s aussah, hatte es allen Spaß gemacht, und es dürf-
te wohl wieder zu einer dauerhaften Veranstaltung werden…

Nach Fehlstart hellwach: Erwin Sturm und Helmut 
Lochner
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Die Mannschafts-Meisterschaft 2016
…mußte dieses Jahr als 
Lückenbüßer herhalten. 
Nachdem für das Turnier 
zur 30-Jahr-Feier keine 
Gastmannschaften zur 
Verfügung standen, wur-
de kurzerhand die Mann-
schaftsmeisterschaft, tra-
ditionell am 3.Oktober 
stattfindend, auf den 
27. August vorverlegt. 
5 Mannschaften, davon 
eine mit „Moar“ wurden 
mit Kartenziehen zusam-
mengelost. Es hätten 
auch sechs oder sogar sie-
ben Mannschaften wer-
den können, wären keine 
Parallel-Veranstaltungen 
und Verletzungen zu ver-
zeichnen gewesen.
Da die Temperaturen an 
diesem Tag über 30°C 
stiegen, waren alle froh, 
alle Spiele im Schatten 
der Halle durchzuziehen. 
Nach fast fünf Stunden 
waren dann alle Aktiven 
schon etwas geschafft 
und freuten sich auf den 
gemütlichen Teil des Tages 
mit Gyros und kühlem Bier 
auf der Vereinsheim-Ter-
rasse. Die Auswertung 
ergab, daß sich die favori-
sierte Mannschaft zwar 
durchsetzte, aber doch 
eine Portion Glück benö-
tigte, um auf‘s Treppchen 
zu kommen.

Die Mannschafts-Meister 2016 v.l. Rudi Schmaus, 
Markus Marschall, Hermann Plabst und Sepp Biebl



30



31

Der Altogäu 2016
…fand dieses Jahr wieder in der C-Gruppe statt. „Bam hama koa aus-
griss‘n“. Hatte auch niemand erwartet. Die C-Gruppe eignet sich her-
vorragend zur Neufindung der neuen Generation in der Abteilung. Ein 
Aufstieg ist nicht angestrebt, es genügt ein guter Mittelplatz – Haupt-
sache, die Mannschaft spielt sich zusammen und bleibt „cool“.

Ein breitgefächerter Kader, der die Saison 2016 bestritt, die immerhin mit Platz 3 been-
det wurde.
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Manfred Huber
KFZ – MEISTERBETRIEB
Hauptstraße 2 • 85250 Unterzeitlbach • Tel. 0 82 54/83 72

• Reparaturen aller Fabrikate

• Fiat Service

• TÜV und AU im Haus

• Unfallinstandsetzung

• Klimaservice

• Reparatur und Austausch 
  von Windschutzscheiben

• Leihwagen
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Hallen-Einweihung
Im Juni 1916 wurde der Panama-Kanal eröffnet. Der Juni 2016 wird in 
den Geschichtsbüchern vermerkt sein mit den großen Ereignissen wie: 
Eröffnung des St. Gotthard-Tunnels in der Schweiz und die Fertigstel-
lung der Stockhalle in Unterzeitlbach. Die Schweizer waren schließlich 
doch tatsächlich drei Wochen schneller als die Unterzeitlbacher, obwohl 
die keinen Erwin Sturm hatten… ;-)    Aber am 24. und 25. Juni war´s 
dann auch am Zeitlbach soweit: am Freitag ging das Eröffnungsturnier 
Ü60 mit sieben Mannschaften über die Bühne – der Gastgeber stellte 
zwei Moarschaften: Rudi Schmaus, Georg Frimmer, Martin Lapperger 
und Sepp Biebl sowie Paul Oberacher, Wigg Veitengruber, Martin Ha-
berl und Hermann Plabst. Als Gäste waren vertreten: SV Stumpfenbach, 
TSV Altomünster, FC Pipinsried, SV Niederdorf und FC Langengern. Da 
das Wetter prächtig mitspielte, konnte der Vorteil der drei Bahnen so 
richtig genossen werden.
Am Samstag fand das Turnier der 1. Herren-Mannschaften statt, das die 
Gäste aus Kleinberghofen für sich entscheiden konnten.
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Die Stunde Null – Erdbewegungen.

Sieht schon ein bißchen nach Stockbahn aus.

Die gemütlichen Umtrunks in der Sonne 

setzten auch bald ein.

Die ersten internen Meisterschaften...

... und Vergleichskämpfe finden statt.

Auch oft mit Beteiligung von Kleinberghofen.

Das langgediente Hüttchen wurde 2008 

erweitert.

Geburtstags- und Beilagscheiben-Turniere 

kamen auch vor.

30 Jahre



35

2016 beginnt ein Traum wahr zu werden.

Die Fundamente sind vorbereitet.

In nur einer Woche steht die Halle – fertig!

Die Ära Asphaltbahn wird entsorgt.

Der Spielbetrieb mit frischem Nachwuchs 

läuft an.

Eine Hebauffeier in der warmen Stube 

gehört dazu.

Die Halle ist winterfest und mit Sponsoren 

belegt.

Zum 30jährigen Bestehen voll in Betrieb.

Stock
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STOCKSCHÜTZEN-EHRENTAFEL BILANZ SEIT 1989



37

Jahr Einzel-Meister Einzel-Meister Damen Mannsch.-Meister Pokal-Sieger Taferl-Meister Dreikampf Duo-Dreikampf Jahres-„Champion”

2007 Helmut Lochner
414 Punkte 
(154, 138, 122)

Rita Hartung 
2226 Punkte

Elisabeth Butz 
Heinz Zöllich 
Stefan Hillreiner 
Georg Frimmer

Paul Oberacher 
Hans Strobl 
Robert Adam 
Elisabeth Butz

—

Paul Oberacher 
153 Punkte

Hilde Schmaus 
Rudi Schmaus 
117 Punkte

Paul Oberacher 
138 Punkte

2008 Helmut Lochner
386 Punkte

Elisabeth Butz 
213 Punkte

Robert Adam 
Heinz Zöllich 
Robert Butz
Moar

Robert Butz 
Georg Frimmer 
Helmut Lochner 
Moar

— —

Hanni Hillreiner 
Rudi Schmaus 
157 Punkte

Rudi Schmaus 
80 Punkte

2009 Rudi Schmaus 
421 Punkte

Elisabeth Butz 
261 Punkte

—

Elisabeth Butz 
Jos Biebl 
Robert Adam 
Hermann Plabst

—

Helmut Lochner 
177 Punkte

Elisabeth Butz 
Helmut Lochner 
172 Punkte

Helmut Lochner 
90 Punkte

2010 Rudi Schmaus 
414 Punkte

Hilde Schmaus 
262 Punkte

Kathi Schlosser 
Helmut Lochner 
Pedro Pflügner 
Robert Adam

Hanni Hillreiner 
Hans Strobl 
Toni Hillreiner 
Günter Lutter

Rudi Schmaus 
112 Punkte

—

Pedro Pflügner 
Hermann Plabst 
162 Punkte

Rudi Schmaus 
96 Punkte

2011 Rudi Schmaus 
392 Punkte

Hanni Hillreiner 
263 Punkte

Elly Grießer 
Georg Frimmer 
Wigg Veitengruber 
Stefan Hillreiner

Helmut Lochner 
Georg Frimmer 
Elly Grießer 
Robert Butz

—

Anton Hillreiner 
196 Punkte

Elly Grießer 
Robert Butz 
168 Punkte

Georg Frimmer 
106 Punkte

2012 Hermann Plabst 
383 Punkte 
(112, 139, 132)

Anni Beck 
327 Punkte 
(108, 117, 102)

Hilde Schmaus 
Josef Biebl 
Günter Lutter 
Robert Adam

Elly Grießer 
Helmut Lochner 
Robert Adam 
Moar

Helmut Lochner 
104 Punkte

Georg Frimmer 
173 Punkte

Heinz Zöllich 
Hermann Plabst 
175 Punkte

Helmut Lochner 
88 Punkte

2013 Helmut Lochner 
391 Punkte 
(117, 144, 130)

Zöllich Renate
209 Punkte

— — —

Lochner Helmut
148 Punkte

Toni Hillreiner
Helmut Lochner
182 Punkte

Helmut Lochner
90  Punkte

2014 Rudi Schmaus 
386 Punkte 
(141, 118, 127)

Georg Frimmer 
Rudi Schmaus 
Pedro Pflügner 
Moar

Rudi Schmaus 
Georg Frimmer 
Renate Zöllich 
Paul Oberacher

—

Hermann Plabst 
197 Punkte

Georg Frimmer 
Robert Butz 
164 Punkte

2015 Helmut Lochner
402 Punkte

Elly Grießer 
194 Punkte

—

Biebl Sepp 
Butz Robert 
Schmaus M. sen. — — — —

Jahr Einzel-Meister Einzel-Meister Damen Mannsch.-Meister Pokal-Sieger Duo-Meisterschaft Dreikampf Duo-Dreikampf Jahres-„Champion”

2016 Helmut Lochner
413 Punkte

Elly Grießer 
218 Punkte

Sepp Biebl 
Markus Marschall 
Rudi Schmaus 
Hermann Plabst

Hilde Schmaus 
Rudi Schmaus 
M. Schmaus sen. 
Paul Oberacher

Helmut Lochner 
Erwin Sturm 
8:2 —

M. Lapperger 
Erwin Sturm

—

STOCKSCHÜTZEN-EHRENTAFEL BILANZ SEIT 2007

Am Montag, 26. September wurde 
die Einladung der Altomünster-AH 
angenommen, das Rückspiel des Se-
nioren-Vergleichs anzutreten. Beide 
Vereine kratzten nur 2 Moarschaften 
zusammen, dafür spielte jeder ge-
gen jeden in einer Doppelrunde. Die 
Alto-Manner kannten natürlich die 
Tücken ihrer Bahnen und ließen die 
USV´ler voll ins Messer laufen. Diesmal 
belegten Alto I (10:2) und Alto II (8:4) 
die ersten Plätze vor USV II (Michael 
Schmaus sen., Martin Lapperger, Ge-
org Frimmer, Hermann Plabst/6:6) und 
USV I (Rudi Schmaus, Wigg Veitengru-
ber, Paul Oberacher, Franz Forberger, 
Sepp Biebl/0:12). Gebackener Leber-
käs mit frischen Brezen rundete das 
freundschaftliche Treffen ab.

Rache der  
Altomünsterer Senioren Der Landkreis-Pokal

20 Moarschaften aus dem Lankreis waren 
wieder in Erdweg angetreten. Die USV-Trup-
pe (Rudi Schmaus, Michael Schmaus jun., 
Erwin Sturm und Hermann Plabst) waren in 
der Vormittags-Gruppe mit insgesamt neun 
Mannschaften vertreten. Die ersten vier Be-
gegnungen (Sigmertshausen, Odelzhausen, 
Erdweg und Arnbach) wurden überwiegend 
durch Unkonzentriertheit versemmelt. Erst 
gegen Kreuzholzhausen, Eschenried und 
Palsweis fiel der Groschen, alle drei Begeg-
nungen konnten gewonnen werden. Im 
letzten Spiel gegen Ried lag man nach vier 
Kehren 15:5 in Front, eigentlich schon fast 
gewonnen, dann gelang das Kunststück, den 
Gegner zweimal einen Neuner schreiben zu 
lassen… Es wäre mehr drin gewesen, aber 
immerhin reichte es noch für Platz 7 – Haupt-
sache, man war wieder dabei.
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Meistbeteiligung

Wie schon seit 
Jahren Tradition, 
werden die trai-
ningsfleißigsten 
S t o c k s c h ü t ze n 
beim USV am 
Jahresende mit 
einem Fleisch-
preis belohnt. 
So auch 2016 
wieder am Jah-
resabschluß am 
19. November 
(Duo-Dreikampf), 
auch Tag des 
Schnitzel-Essens. 
Es waren wieder 
die „üblichen Ver-
dächtigen“, die 
auf dem Trepp-
chen standen. 
Angenehm über-
raschend war die 
hohe Zahl der ak-
tiven Stockschüt-
zenInnen in die-
ser Saison.

(im Zeitraum vom 3.11.2015 bis 25.10.2016)

Wie aus dem Lehrbuch... 
(keine gestellte Aufnah-
me) – die Anweisung 
lautete 6x „o´schteh“ – 
und wurde 6x vorbild-
lich ausgeführt!
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Den Abschluß
…der Saison bildete wie schon seit einigen Jahren die Kombination 
Duo-Dreikampf mit anschließendem „Geburtstags“-Schnitzel-Essen. 
Samstag, 19. November, 13.00 Uhr war angesetzt. Fünfzehn waren da -  
es wurden bereits Freiwillige ermittelt, die „Moar“ machen würden, da 
kam unsere „Kathi“ noch angerauscht und die Auslosung konnte begin-
nen. Es spielten wie immer Mannschaft „7er“ gegen „8er“, „9er“ gegen 
„10er“ usw. Es wurden nicht die Sieg-Punkte, sondern die Stockpunkte 
notiert. Auch das „Massen“ wie immer: ein Partner masst an, der zweite 
„steht an“ - 5 Kehren à zwei Schub.

Durchgang 3: Taferl „Voll“ und „Abräumen“. Jeder Teilnehmer hatte 5 Ver-
suche. Das Ganze lief recht zügig ab und so blieb genügend Zeit für einige 
Gaudi-Spiele auf zwei Bahnen. Gegen 17.30 h standen die Schnitzel vom 
Bürgerhaus „zur Verfügung“ und es wurde merklich ruhiger in der guten 
Stube. Die Auswer-
tung hatte inzwi-
schen ein Patt zwi-
schen dem Gespann 
Lapperger Martin 
/ Sturm Erwin und 
Schlosser Kathi / 
Frimmer Georg mit 
je 162 Punkten er-
geben. Also mußte 
ein Stechen her; ein-
mal rauf und einmal 
runter massen für 
die vier – die besse-
ren Nerven hatten 
dabei Erwin Sturm 
mit Partner Martin 
Lapperger und be-
legten im Stechen 
mit 18 : 12 Punkten 
Platz 1 im Gesamt-
wettbewerb. Das 
sportliche Jahr 2016 
war damit beendet 
– der gemütliche Teil 
des Abends nicht.

Setzten sich im Stechen durch: Martin Lapperger und Erwin 
Sturm
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Pfannakuachasuppnmitrindfleischturnier
Slabi hat eine neue Veranstaltung kreiert. Zum 27. Dezember ein kleines 
Mannschaftsturnier mit anschl. großem Topf Pfannkuchen-Suppe, wo-
bei er selbst den Kochlöffel schwang. Das Gaudi-Turnier mit vier Mann-
schaften war zügig beendet. Doppelrunde ohne Aussetzer. Auch die 
Sieger waren schnell ermittelt.

Die Pfannkuchen spendierte unsere „Effinger-Mam“, die sich einen hal-
ben Tag an den Herd stellte und bei 152 Stück aufhören mußte, weil 
d´Miele ausganga is´. Aba g´langt hod´s ja dann locka´.

Platz 1 mit 10:2 P. Platz 2 mit 8:4 P.
Klaus Bäumler, Günter Lutter Paul Oberacher, Georg Frimmer
Franz Forberger, Hermann Plabst Sepp Biebl, Helmut Lochner

Platz 3 mit 6:6 P. Platz 4 mit 0:10 P.
Hilde Schmaus, Mich. Schmaus sen. Erwin Sturm, Klaus Ehmanns
Rudi Schmaus, Martin Haberl Sepp Effinger, Wigg Veitengruber

Fiber To The Home
Glasfaser bis ins Haus
Haben Sie Fragen dazu? Wir beantworten sie!

Robert Butz
✆ 0700 - 2889 7623

Telefax 082 54 - 9519 
Mobil 01 51 - 113 400 48 
E-mail fmt@fm-tech.de

MEISTERBETRIEB IN DER HANDWERKSROLLE (60000456)seit1980
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Interne Stock-Termine 2017
1. April – Einzel-Meisterschaft
30. Sept.  kann an jedem beliebigen Schießtag, auch einzeln, 

durchgeführt werden

6. Mai Mannschafts-Meisterschaft
 (4 Spieler, zusammengelost, evtl. auch mit Moar)

19. Mai  Schießtag-Wechsel 
(von Samstag, 20., auf Freitag, 19. Mai)

 Duo-Meisterschaft
  (2 Spieler, zusammengelost, mit je 2 Stöcken)

3. Oktober (Mo.) „Frühjahrs“-Pokal
 („Wahl“-Modus der Erstplatzierten d. Einzel-Meisterschaft)

7. Oktober  Schießtag-Wechsel 
(von Freitag, 6. Okt. auf Samstag, 7. Oktober)

28. Oktober Dreikampf
 (1 Spieler, Dreifach-Disziplin: Taferl, Massen, Mannschaft)

18. November Duo-Dreikampf
 (2 Spieler, zusammengelost, mit je 2 Stöcken)
 Dreifach-Disziplin
 Anschließend Jahres-Abschluß-Essen
 und Preisverteilung „Meistbeteiligung“

Änderungen behalten sich die Sportwarte vor

Datum wird 
per Aushang 

bekannt gegeben
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Dartturnier 2017
Wagner Mirco souverän

Wie im Vorjahr waren wieder 24 Teilnehmer am Start bei der ersten 
Veranstaltung des Sportvereins im Jahr 2017, und es gab wieder einige 
Überraschungen. Vorjahressieger Gimmy Thorsten war außer Form und 
musste daher bereits in der Vorrunde die Segel streichen. Ebenfalls in 
der Vorrunde bereits ausgeschieden war Roscher Alex, der seine Form 
an diesem Abend vergeblich suchte. Dafür erreichte sein Vater Gerhard 
Roscher zur Überraschung aller Teilnehmer das Halbfinale. Da wurden 
ihm aber die Grenzen vom Vorjahresfinalisten Dewald Mathias aufge-
zeigt. Das Spiel endete 3:0 für Dewald. Das zweite Halbfinale bestrit-
ten der ehemalige Sieger Bauer Jürgen gegen Wagner Mirco. Wagner 
machte kurzen Prozess und siegte mit 3:0. Das äußerst spannende Finale 
konnte Wagner Mirco gegen Dewald Mathias nach spannenden Spielen 
mit 4:3 für sich entscheiden, und sicherte sich damit seinen ersten Titel 
bei den Unterzeitlbacher Dartmeisterschaften. Den dritten Platz konnte 
sich Bauer Jürgen mit einem klaren und sicheren 3:1 gegen Roscher Ger-
hard sichern. Über das von Roscher Gerhard sehr gut organisierte Tur-
nier wurde noch bis spät in die Nacht hinein diskutiert und analysiert.

Die Finalteilnehmer 2017: Bauer Jürgen (3.) Dewald Mathias (2.) Sieger Wagner Mirco 
und Roscher Gerhard (4.)
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Watt-Turnier 2016

Sieger beim Watt-Turnier 2016: Lehning Ewald und Buchberger Karl
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Geburtstagsjubilare
Wir gratulieren 2016 unseren Jubilaren

50. Geburtstag
 Pedro Pflügner (bereits 2015)

60. Geburtstag
Schlosser Georg

65. Geburtstag
Bichl Josef, 

Schmaus Rudi, 
Bäumler Edltraud

70. Geburtstag
Adam Lilo, Hartung Rita,

Graf Peter, Plabst Hermann

75. Geburtstag
Forberger Franz, Forberger Irmi,

Frimmer Georg, Veitengruber Ludwig

80. Geburtstag
Wendl Willi

Jubilare
Für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurden:

Anderl Walter, Bichl Josef, Grießer Tobias, Lochner Helmut jun.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft geehrt wurden:
Alphei Monika, Butz Robert, Butz-Massury Elisabeth, Frimmer Georg, 
Gimmy Fritz, Grießer Alto, Grießer Christa, Holzmüller Xaver, Obera-
cher Paul, Plabst Hermann, Schmaus Hilde, Schmaus Martin, Schmaus 
Michael sen., Sturm Anita, Sturm Erwin, Sütterlin Rita, Wolter Peter

Bild von links: Oberacher Paul, Schmaus Michael sen., Sturm Erwin, Schmaus Hilde, Sturm 
Anita, Frimmer Georg, 1. Vorsitzender Raich Roland, Plabst Hermann, Gimmy Fritz
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Liebe USV‘ler,
bitte denkt daran, wenn Ihr das neue Jahresheft in der Hand habt, 
daß wir die Broschüre ausschließlich über die Anzeigen unserer hier 

werbenden Firmen finanzieren. Wir und unsere Sponsoren würden uns 
freuen, wenn Ihr bei euren Einkäufen an unsere Inserenten denkt.

Großer Dank
an dieser Stelle gebührt allen denjenigen, die sich während des ganzen 

Jahres selbstlos um Sportstätten und Gelände gekümmert haben. 
Ob´s um´s Sportheim, den Rasen, Blumen und Gemüse oder´s 

Schneeräumen ging – immer waren einige fleißige Bienen unterwegs, 
um alles in Schuß zu halten.

Ansprechpartner USV-Vorstandschaft
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